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berg oder Donaldson erleben hier die

optimale Repräsentationsatmosphäre.
Der «Creative Club» zeigt eine gra-
phisch coole Linie. Weisse Wände mit
schwarzen Rahmen, schwarzer Tep-

pichboden sowie schwarze lederbezo-

gene Stühle. Lichtelemente im Metall-
Wave-Stil lockern stilvoll auf. Junge

zielstrebige Designer sowie die jungen
Modemacher von Deutschland können

hier triumphieren. Darüberhinaus laden

Meeting-Points wie der «Country Club»

oder Bars im Stil der vierziger Jahre

zum Austausch von Informationen ein.

Im Gegensatz zu den üblichen Messe-

zeiten der CPD, bei der 1400 Firmen

aus 20 Ländern ihre Kollektionen von 9

bis 18 Uhr vorstellen, kann die neue

Institution schon am Samstag den 1.

Februar von 12 bis 20 Uhr und an den

andern Messetagen ebenfalls bis 20 Uhr
besucht werden.

Martina Reims

Der Textilmaschinenbau
hat Zukunft!
Im Umfeld der aktuellen Konjunkturlage nimmt der ITMF im nachfol-
genden Artikel Stellung zur heutigen Situation und zu den Aussichten
der Schweizer Textilmaschinenindustrie.

Die Textilindustrie und weite Teile des

Textilmaschinenbaus - vor allem in

Europa - stecken in der Krise. Während

zyklische Schwankungen in der Textil-
industrie zum gewohnten Erschei-

nungsbild gehören, ist zwar auch die
Textilmaschinenindustrie in den letzten
20 Jahren nicht gänzlich davon ver-
schont geblieben, wie die Auslieferun-

gen neuer Spinnmaschinen zeigen.
Doch haben sich diese im wesentlichen

auf die Jahre nach den beiden Ölkrisen

von 1974 bzw. 1979/80 beschränkt,
durch welche die gesamte Weltwirt-
schaft in Mitleidenschaft gezogen wur-
de. Seit Erreichen der letzten Talsohle
im Jahre 1983 ist im Zuge einer weit-
weit riesigen Investitionswelle in der
Primärtextilindustrie, insbesondere in
der Spinnerei, ein Wachstums-Erwar-
tungspotential aufgebaut worden, das

mit den Möglichkeiten eines Einbruchs,
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wie wir ihn jetzt erleben, ganz offenbar

nicht gerechnet hat.

Ich will im folgenden versuchen, die

Gründe für diese Entwicklung aufzu-

zeigen und ausgehend von der heutigen
Situation einen Blick in die Zukunft

wagen.

Garnproduktion aus dem Lot

Dass das Gleichgewicht in der textilen

Pipeline auf der Stufe der Spinnerei aus

dem Lot zu geraten in Gefahr war,
zeigte sich seit Mitte der 80er Jahre

immer deutlicher, wurde doch weltweit
mehr Garn produziert als auf der Stufe
der Endverbraucher an Textilfasern
konsumiert wurde.

1988 waren wir bei der Internatio-
nalen Textil Manufacturers Federation

(ITMF) zum ersten Mal imstande, die

Lagerhaltung in der Spinnerei und We-

berei weltweit zu quantifizieren. Ange-
sichts der vorliegenden Produktions-
und Verbrauchsdaten waren wir denn

auch vom Ergebnis nicht sonderlich
überrascht, das seit 1988 weltweit stark

steigende Garnlager auswies.
Während der Lageraufbau in der

Spinnerei in den Jahren 1988 und 1989

vornehmlich in Mittel- und Ostasien

stattfand, hat er sich seither dort und im
besonderen in Taiwan deutlich zurück-
gebildet. Im Gegenzug dazu explo-
dierten seit Mitte 1990 die Garnlager in

Europa förmlich und bewirkten einen

Anstieg des Weltlagerbestandes am
Ende des ersten Quartals 1991 auf 60%
über dem Jahresdurchschnitt 1987.

Da der ITMF-Garnlagerindex Thai-
land und Indonesien (noch) nicht er-
fasst, zwei Länder also, die in der zwei-
ten Hälfte der 80er Jahre erhebliche
neue Spinnkapazitäten aufgebaut haben
und im Gefolge heute gleichfalls
Symptome der Überproduktion zu zei-

gen beginnen, dürfte sich die tatsäch-
liehe Garnlagersituation in Asien je-
doch um einiges schlechter darstellen
als im ITMF-Index ausgewiesen.

Der dramatische weltweite Einbruch
der Konjunktur in der Spinnerei muss
auch vor dem Hintergrund der Lager-
haltung in der globalen textilen Kette
gesehen werden. Während der Garn-

lageraufbau in den Jahren 1988 und
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Westeuropa. Das Land jedoch, welches
das Altersprofil seiner Spinnereikapa-
zität in den Jahren zwischen 1985 bis
1990 am dramatischsten verjüngt hat,
ist Taiwan. Thailand und Indonesien
rücken mit grossem Elan nach und
haben Länder wie die USA und Korea
bereits überflügelt.
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1989 noch weitgehend vom Lagerauf-
bau in der gesamten textilen Pipeline
absorbiert wurde, begann sich letztere
vor allem in den nachgelagerten Stufen
ab 1990 zu entleeren, ohne dass darauf
in der Spinnerei mit einer entsprechen-
den Rücknahme der Produktion reagiert
wurde.

Produktivitätssprung

Bei einem Vergleich der Garnproduk-
tion mit der Kapazitätsentwicklung für
die Jahre 1980 bis 1988 zeigte sich, dass
in den Industrieländern trotz eines

Rückganges der installierten Ring-
spindein um 26% die Garnproduktion
um 13% ausgeweitet werden konnte.
Umgekehrt erzielten die Entwick-
lungsländer eine 50prozentige Stei-
gerung des Garnausstosses bei einer nur
23prozentigen Ausweitung ihrer Ring-
spinnkapazität.

Dank der vor 20 Jahren begonnenen
Zusammenarbeit der ITMF mit der in-
ternationaen Textilmaschinenindustrie,
die von der Maschinenfabrik Rieter AG
von Anfang an unterstützt und mitge-
tragen wurde, sind wir heute in der
Lage, die Ursachen dieser Entwicklung
aufzuzeigen. Danach war für die 80er
Jahre die Differenz zwischen Ring-
spinnkapazität und Garnproduktion zu-
rückzuführen

- zu V5 auf die Ausweitung der Rotor-
spinnkapazität

- zu Ys auf die höhere Maschinen-

Produktivität

- zu Ys auf die längeren Maschinen-
laufzeiten in den Industrieländern.
Das Ergebnis selbst kam für den

Fachmann nicht überraschend. Der ge-
waltige Investitionsschub, der in den

80er Jahren über die Spinnereien hin-
weggerollt ist und von ITMF im ein-
zelnen dokumentiert wurde - 38 Millio-
nen Spindeläquivalente für die 10 Jahre

von 1981 bis 1990, bei einem Gesamt-
bestand von 122 Millionen Äquiva-
lenten Ende 1990 - musste Spuren in
der Produktivität des installierten Ma-
schinenparks hinterlassen.

Überraschen musste dann schon eher

der Umstand, dass man dieser Produk-

tivitätsentwicklung offenbar nicht genü-
gend Rechnung getragen und die alten

Kapazitäten entsprechend abgebaut hat.

So haben wir für Ende 1988 einen

Kapazitätsüberhang von 8,5 Millionen
Spindeläquivalenten oder 8% der instal-
Herten Gesamtkapazität errechnet, der

sich bis Ende 1989 auf 11 Millionen
oder 9% der Kapazität erhöhte.

In dramatischer Weise hat sich das

Altersprofil des installierten Maschi-

nenparks in dem relativ kurzen Zeit-

räum von nur fünf Jahren zwischen
1985 und 1990 verbessert.

Viele moderne Spinnereien stehen in

Globaliserung des Textilmarktes

Was aus der Sicht der Spinnerei die

jetzige Rezessionsphase von allen frü-
heren unterscheidet, ist der globale Rah-

men, in dem sie sich abspielt. Während
wir es in der Vergangenheit mit der An-

passung an einen relativ kurzen Textil-
zyklus in einem vornehmlich nationalen
oder beschränkten regionalen Rahmen

zu tun hatten, sieht sich die Industrie
heute im Zuge der Globalisierung des

Textilmarktes einem fünf bis sieben
Jahre langen Lagerzyklus von globalen
Ausmassen gegenüber. Darüber hinaus
hat die im Zuge der Modernisierung
akkumulierte Überkapazität ein neues
strukturelles Element der ohnehin bela-
steten konjunkturellen Situation hinzu-
gefügt, die durch eine Besserung der

Wirtschaftslage allein wohl nicht mehr
ins Gleichgewicht zu bringen ist.

Kurzfristig nur zögerlicher
Aufschwung

Vor diesem Hintergrund scheinen die
Lichtblicke spärlich gesäht und sind
zunächst wohl eher der Kategorie Hoff-
nung als jener der handfesten Realität
zuzuordnen. Zu ihnen gehören:

- eine, wenn gegenwärtig auch nur sehr

zögerliche Besserung der allgemeinen
Wirtschaftslage in den Vereinigten
Staaten, welche die Textilindustrie
gut vorbereitet trifft, sind doch die

Lager in weiten Bereichen der dorti-
gen textilen Pipeline auf Normal-
niveau abgebaut. Da die voraus-
gegangene Rezessionsphase in den
USA im Vergleich zu früheren jedoch
relativ flach verlaufen ist, wird auch

nur mit einem flachen Aufschwung
gerechnet.

- eine auf globaler Ebene normalisierte
Lagerhaltung bei Geweben, auf
Grund derer wir erwarten dürfen, dass
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Marktwirtschaften
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sich eine Besserung der Auftragslage
in der Weberei relativ schnell in Neu-

auftrüge an die Spinnereien nieder-

schlagen wird. Dies gilt allerdings nur
eingeschränkt für Westeuropa, wo die

Gewebelager nach wie vor überhöht
sind.

Langfristig gute
Wachstumschancen

Zu den Elementen, die aus der Sicht des

Textilmaschinenbaus langfristig intakte
Wachstumschancen erwarten lassen,

gehört insbesondere das nach wie vor
grosse Modernisierungspotential des

weltweiten Maschinenparks. So waren
Ende 1990 fast 70% aller installierten
Spindeläquivalente ausserhalb des Ost-
blocks, der Sowjetunion und Chinas

älter als 10 Jahre. In der

Weberei waren zum selben

Zeitpunkt nur 15% der Ka-

pazität nicht mehr als 10

Jahre alte schützenlose

Webmaschinen.

Ein weiterer Umstand

verdient Beachtung. Der
steile Anstieg der instal-
Herten Ringspinnkapazitä-
ten in den Jahren seit 1984

wurde 1990 zum ersten Mal

gebrochen. Die rekordho-
hen Neuinvestitionen dieses

Jahres von nahezu 5 Mil-
Honen Spindeln wurden al-

so durch einen Abbau alter

Spinnkapazität in derselben

Grössenordnung nahezu

ausgeglichen. Dies könnte

bedeuten, dass der dringend
benötigte Abbau der in den

80er Jahren akkumulierten
Überkapazität nunmehr ein-

gesetzt hat, was längerfri-
stig die Reduzierung der

Garnlager und damit die

Investitionsneigung fördern
würde.

Das International Cotton

Advisory Committee, in
dem Baumwollproduzen-
ten- und Verbrauchsländer

zusammengefasst sind, er-
wartet bei einem progno-
stizierten allgemeinen Ein-

kommenswachstum von durchschnitt-
lieh 3% für den Rest der 90er Jahre
einen Anstieg des textilen Fasernver-
brauches um 2,3%. Dies würde zwar
einen leichten Rückgang im Verhältnis
zu den vorausgegangenen Jahrzehnten
bedeuten, in denen sich der Verbrauch
um 3,7% in den 60er Jahren, 3,1% in
den 70er Jahren und 2,7% in den 80er
Jahren erhöhte, aber ausreichendes
Wachstumspotential erhalten, um einer-
seits die entstandenen Ungleichge-
wichte zu beseitigen und anderseits
Platz für Neuinvestitionen zu schaffen.

Dr. Herwig Strolz
Generaldirektor ITMF, Zürich

(Jzz^/Ze: «wz>», Dawszezïzzzzg c/^r Ma-
.yc/z/zzczz/a/a-z'/: Pà/cz* AG (TVwzzzmez- 4,
DezezzzZzez* 7997).
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Trützschler
übernimmt Zinser
Strecke Typ 730

Die Trützschler GmbH & Co. KG,
Mönchengladbach, übernimmt von der

Zinser Textilmaschinen GmbH, Ebers-

bach, einer Tochtergesellschaft der

W. Schlafhorst AG & Co., Mönchen-

gladbach, die Entwicklung, Herstellung
und den Vertrieb der Strecke 730.

Die beiden Unternehmen, die seit vie-
len Jahren zusammen mit Schlafhorst

komplette Spinnereianlagen vertreiben,
haben eine entsprechende Vereinbarung
unterschrieben. Damit wird die Be-

lieferung der Kunden mit Maschinen
und Ersatzteilen sowie der Kun-
dendienst sichergestellt.

Die Ausgliederung der Strecke ist ein

wesentlicher Bestandteil der Neuaus-

richtung von Zinser, mit der sich das

Unternehmen auf die Entwicklung und

Herstellung von Ringspinnmaschinen,
Flyern und Maschinen für Filementgarn
konzentriert.

Das Lieferprogramm von Trützschler
umfasst nach dieser Übernahme die ge-

samte Spinnereivorbereitung, von der

Putzerei über die Karde bis zur Strecke

mit der entsprechenden Kannentrans-

portautomatisierung, integrierten Steue-

rung und Qualitätskontrollsystem KIT.

pd-Saurer Gruppe Holding AG,

Arbon

Neuer Vorstands-
Vorsitzender der
Schlafhorst-Gruppe
Der Aufsichtsrat der W. Schlafhorst AG

& Co., Mönchengladbach, hat Dr. Leo-

pold Dieck zum neuen Vorstandsvor-
sitzenden der Textilmaschinengruppe
bestimmt. Der 51jährige Deutsche löst

per 1. Februar 1992 Melk M. Lehner,

Direktionspräsident der Schweizer

Saurer-Gruppe, an der Unternehmens-
spitze ab. Lehner hatte diese Aufgabe
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